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Liebe Schüler:innen, Eltern, Kolleg:innen und Mitarbeiter:innen, 

 

ein Schuljahr neigt sich dem Ende entgegen, das wie die Schuljahre davor von zahlreichen 

weltweiten Krisen bestimmt war. Neben den Auswirkungen der Corona-Pandemie, dem 

menschenverachtenden Krieg in der Ukraine spüren wir immer deutlicher die Auswirkun-

gen der Klimakatastrophe. Und als ob diese weltumspannenden Krisen nicht Herausforde-

rung genug wären, hat uns vor den Osterferien die Nachricht von Herrn Scheigers schwe-

rer Erkrankung mit voller Wucht getroffen.  

Aber in der Krise zeigt sich auch, wie tragfähig eine Gemeinschaft ist. Und für die Schul-

gemeinschaft des SMG kann ich sagen, dass unsere Gemeinschaft funktioniert und uns 

durch diese schwierige Zeit getragen hat. Dafür kann ich nur allen, den Kolleg:innen, Mit-

arbeiter:innen, Eltern und natürlich den Schüler:innen von ganzem Herzen danken.  

Im nächsten Schuljahr wird Herr Scheiger weiterhin krankheitsbedingt ausfallen. Deshalb 

haben wir ein Schulleitungsteam gebildet. Neben mir, als kommissarischen Schulleiter und 

Frau Hanfland, werden Frau Appelrath, Frau Truffner-Sindoni und Herr Gnirk Teil des 

Leitungsteams sein. Mein Dank gilt neben den Mitgliedern des Leitungsteams allen ande-

ren Lehrer:innen und Mitarbeiter:innen, die durch ihr tägliches Tun zum Gelingen beitra-

gen.  

Wenn wir nach vorne schauen, könnten uns die oben genannten Krisen mutlos und ver-

zweifelt zurücklassen.  

Dass dem nicht so sein muss, bringt ein Zitat aus der Abiturrede 2022 von Peter Scheiger, 

welches mich sehr bewegt hat, hervorragend zum Ausdruck: 

„Wir müssen, auch wenn es unbequem ist oder Hoffnungslosigkeit uns zu pa-

cken droht, allzu einfache Antworten in Frage stellen. Nach meiner festen Über-

zeugung hilft der Glaube an Gott dabei. Nur im Angesicht unserer Mitmenschen, 

in der Auseinandersetzung mit ihnen und im friedlichen Zusammenleben können 

wir Gott erkennen.“ 

Dieses Zitat fasst für mich in wenigen Worten so viel zusammen, was uns zu Menschen 

macht, und bildet die Grundlage für: 

1. Die Botschaft Jesu und dadurch für unseren Glauben: Diese Botschaft lässt sich auf 

zwei zentrale Inhalte zusammenfassen: Neben der Gottesliebe spricht Jesus die bekann-

ten Worte „Liebe deinen Nächsten wie dich selbst.“ 

2. Unsere Mitmenschen und Mitgeschöpfe müssen alleiniger Maßstab sein, um die kom-

menden Krisen bewältigen zu können. 



3. Der Glaube an Gott und seine liebende Zuwendung zu uns Menschen gibt uns bedin-

gungslosen Halt, selbst wenn alle anderen Gewissheiten ins Wanken geraten sollten. 

4. Wenn wir eine menschenwürdige Zukunft gestalten wollen, dann schaffen wir das nur 

gemeinsam, im solidarischen Miteinander und mit Blick auf bisher Vergessene und 

Ausgebeutete.  

5. Wenn wir global unsere Gegenüber als Mensch wahrnehmen und achten, um wieviel 

mehr gilt das dann für uns bekannte und vertraute Menschen? Um wieviel mehr für die 

Schulgemeinschaft des SMG? 

 

Das Zitat von Herrn Scheiger gibt Mut, tröstet und stiftet Gemeinschaft.  

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen allen erholsame und ruhige Ferientage. Ich freue mich 

sehr darüber, Teil der Schulgemeinschaft des SMG sein zu dürfen und grüße Sie alle herz-

lich  

 

Christian Bareth  

Stellv. Schulleiter 

 
 
Verabschiedungen 
In diesem Jahr verabschieden wir uns von unseren Referendar:innen Herr Kloster, Frau Luc-
chesi, Frau Schäfer sowie Herr Schall, die ihre Ausbildung an unserer Schule absolviert haben. 
Wir danken ihnen für die gute Arbeit und wünschen ihnen alles Gute auf dem weiteren berufli-
chen Weg. Ihren Dienst im Rahmen des Freiwilligen Sozialen Jahres beenden Elena Sautter 
und Leon Sayer. Auch ihnen gilt unser herzlicher Dank und unsere guten Wünsche. Frau Gei-
ger hat ein Schuljahr die Vertretung in Kunst übernommen. Wir danken auch ihr für die gute Ar-
beit. 
 
 
Neue Kollegen/-innen  
Frau Beckmann und Frau Reinschmiedt, die ebenfalls ihr Referendariat bei uns abgeschlossen 
haben, werden im neuen Schuljahr das Kollegium verstärken.  
Folgende Referendar:innen werden im kommenden Schuljahr eigenständigen Fachunterricht 
übernehmen. Frau Günther (Sp, P), Herr Härle (Sp, E), Herr Heßler (M, G), Frau Lutz (D, Rel) 
sowie Frau Muriano (E, F).  
Frau Jeßberger (BK, Geo) und Frau Schelkle (Chemie) unterstützen uns ebenfalls im neuen 
Schuljahr. 
Wir heißen sie alle herzlich willkommen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 
Liebe Schülerinnen und Schüler, liebe Lehrerschaft, liebe Eltern, 
 
wieder ist ein Schuljahr zu Ende und wir möchten die Gelegenheit nutzen und Ihnen allen herz-
lich Danke! sagen.  
Danke euch lieben Schülerinnen und Schülern für euer Engagement für die Schulgemeinschaft 
unter den noch immer anhaltenden Corona-Bedingungen. Es scheint ein Stückchen Normalität 
zurückgekehrt zu sein, die allen Beteiligten sehr gutgetan hat. 
Danke liebe Lehrerschaft, die sich für die Schule und die ihnen anvertrauten Schülerinnen und 
Schülern in besonderem Maße engagiert haben. Es konnten wieder Projekte und Veranstaltun-
gen stattfinden, die den Schulalltag ergänzten und bereicherten. 
Danke an Sie liebe Eltern, die das Vertrauen in unsere Schule setzen und die mit ihrer Treue 
zum Schulverein eine wertvolle Unterstützung sind.  
 
Wir als Schulverein konnten Ihr Engagement in Form von Zuschüssen unterstützen und 
dadurch aktiv an der Schulentwicklung mitgestalten. Als ein Teil dieser Schulgemeinschaft 
möchten wir uns sehr herzlich für die immer gute und vertrauensvolle Arbeit bedanken. 
 
Vor kurzem haben unsere Abiturientinnen und Abiturienten ihre Schullaufbahn am SMG erfolg-
reich beendet! Als kleine Fünftklässler haben sie das SMG betreten, nicht wissend, was alles 
auf sie zukommt und als junge selbstständige Persönlichkeiten beginnt für sie nun ein neuer Le-
bensabschnitt. Wir wünschen ihnen von Herzen alles erdenklich Gute und einen guten Start in 
eine neue Zukunft.  
 
„Und wenn die Einen gehen, kommen die Anderen.“ Wir freuen uns sehr über unsere neuen 
Fünftklässler, die ab September das SMG wieder bereichern werden. Es ist immer wieder 
schön zu sehen, wie aus den vielen Neuen, eine Gemeinschaft wird.  
 
Sie alle sind herzlich eingeladen, aktiv am Leben und Arbeiten an unserem SMG mitzugestalten 
https://www.smg.de/schulverein/selbstverstaendnis-und-ziele . 
 
Am Ende des Schuljahres freuen wir uns alle auf die Ferien! Wir wünschen Ihnen und Ihren Fa-
milien gute Erholung und erfolgreiches „Sammeln von Sonnenstrahlen, Farben und Wörtern, 
das sind […] die Vorräte für die kalten, grauen und langen Wintertage“ (Frederick, L. Lionni). 
 
Bis zum Wiedersehen im neuen Schuljahr! 
 
Herzlich Ihr 
 
Mario Bitsch     Stefan Wellhäußer 
Vorsitzender Schulverein   stellv. Vorsitzender Schulverein 
 (schulverein@smg.de)  
 
 
 
 
 
  

https://www.smg.de/schulverein/selbstverstaendnis-und-ziele
mailto:schulverein@smg.de


Abrechnungsmodalitäten für das Schulgeld sowie Ganztagsbereich 
 
Seit dem 01.01.1999 muss an Katholischen Schulen der Diözese Rottenburg- 
Stuttgart Schulgeld erhoben werden. Das Schulgeld wird ab dem Schuljahr 2022/23 für das 
erste Kind 100,00 € pro Monat und für das zweite Kind 50,00 € pro Monat betragen. Es kommt 
noch ein Digitalisierungsbeitrag in Höhe von 7,00 € pro Kind und Monat dazu. Sollten Sie mehr 
als zwei Kinder am SMG haben, wird der Schulverein des SMG für Bestandseltern diesen Digi-
talisierungsbeitrag für alle weiteren Kinder übernehmen. Im Schulgeld sind auch die Kosten für 
den Ganztagsbereich –außer dem Essensgeld– enthalten.  
Bitte beachten Sie die Aussage unseres Bischofs, dass die Aufnahme eines Kindes keinesfalls 
am Schulgeld scheitern darf. Hinweise und Erläuterungen zum Stipendienfonds finden Sie auf 
der Internetseite der Diözese (https://www.schulstiftung.de/service/antraegeformulare). 
Das Schulgeld wird auf der Basis von 12 Kalendermonaten erhoben. Das Schuljahr beginnt am 
01.08. und endet am 31.07. des folgenden Jahres. 
Das Schulgeld wird von der Schule erhoben. Der Einzugstermin wird im Einvernehmen mit dem 
Bischöflichen Stiftungsschulamt festgelegt. Die Zahlung erfolgt per Lastschrift am 15. jeden Mo-
nats. 
 
Schulanschrift 
Katholisches Freies Gymnasium 
St. Meinrad 
Seebronner Str. 40 
72108 Rottenburg 
Telefon: 07472/93780 
Fax: 07472/937810 
www.smg.de 
sekretariat@smg.de 
 
Schulsekretariat 
Öffnungszeiten: 
An Unterrichtstagen: 
vormittags:               von   7.30 – 13.00 Uhr 
Für Schüler:innen 1. Pause und 2. Pause 
nachmittags:             geschlossen 
 
In den Schulferien ist das Sekretariat nur zeitweise besetzt. 
In der letzten Ferienwoche im Sommer (05.09.-09.09.2022) ist das Sekretariat wieder zu den 
üblichen Zeiten geöffnet. 
 
 
Ferien im Schuljahr 2022/2023 
 
Herbstferien   31.10.-04.11.2022 
Weihnachtsferien  21.12.2022-06.01.2023 
Fasnetsferientage  17.02.-22.02.2023  (4bewegliche Ferientage) 
Osterferien  03.04.-14.04.2023 
Brückentag   19.05.2023 
Pfingstferien  29.05.-09.06.2023 
Sommerferien  27.07.-11.09.2023 
 

Pädagogische Tage Lehrerkollegium unter Vorbehalt: Mi 5.10. (nach der 6. Std.) bis Fr 07.10.22 
 
 

http://www.smg.de/


Wiederbeginn des Unterrichts 
Das neue Schuljahr beginnt am Montag, 12. September 2022 um 8.30 Uhr mit einem Gottes-
dienst. Der Unterricht beginnt im Anschluss an den Gottesdienst und endet gegen 12.00 Uhr. 
Es findet kein Backwarenverkauf statt.  
 
Kopiergerät im Schüleraufenthaltsraum  
Wir haben einen Kopierer im Schülercafe zur Nutzung durch Schüler:innen. Eine Kopie kostet 
20 ct, das Geld muss passend eingeworfen werden. 
 
Schulpsychologin 
Unsere Schulpsychologin Frau Cyrny leistet einen wichtigen Beitrag zur Bewältigung schwieri-
ger Situationen im Schulleben. 
Sie ist zuständig für die Psychologische Beratung von Eltern, Familien, Lehrkräften, Schülerin-
nen und Schülern bei schulbezogenen Fragestellungen, in schwierigen Lebenssituationen (wie 
z.B. Trennung, Scheidung) und für Kriseninterventionen. 
Beratungsgespräche erfolgen abgeschirmt und unter Wahrung voller Diskretion. 
Sie können Frau Cyrny unter 07073 - 836558 oder unter cyrny@smg.de erreichen. 
 
Beratungslehrerin 
Alle Schüler:innen, Eltern sowie Kolleg:innen können bei Schulschwierigkeiten meine kosten-
lose Beratung in Anspruch nehmen. Die Beratung ist vertraulich und unterliegt der Schweige-
pflicht. Zu meinem Beratungsangebot gehört Hilfe bei: 
- Lernschwierigkeiten und Leistungsschwächen. 
- Schulangst 
- Motivationsproblemen 
- Unterstützung bei schwierigen Gesprächen  
- Unterstützung bei schwierigen Klassensituationen 
- soziales Lernen 
- Verhaltensauffälligkeiten 
- Kindeswohlgefährdung 
- Zurverfügungstellung von Kontaktadressen bei Problemen, die nicht mehr in den Zuständig-

keitsbereich des Beratungslehrers fallen, z. B. ADHS, Sucht, Depression... 
- Mobbingprävention und Mobbingintervention 
- Schullaufbahnberatung, evtl. auf der Grundlage entsprechender Tests.  
- Schullaufbahnwahl, Schullaufbahnwechsel 
- Testdiagnostik zur Ermittlung von Begabungsstruktur  
- Begabungsdefizite beziehungsweise Teilleistungsschwächen. 
Kontaktaufnahme bitte per Mail oder durch persönliche Ansprache. 
nadj@smg.de 
 
 
Arbeitsgemeinschaften im Schuljahr 2022/23 
 
Die AG-Texte der angebotenen AG’s hängen nach den Sommerferien an den Stellwänden aus.  
Die AG’s beginnen am zweiten Schultag. In den ersten drei Wochen des neuen Schuljahres 
kann in die AG’s hineingeschnuppert werden, erst dann erfolgt die verbindliche Anmeldung für 
ein Schuljahr. 
 
  



St. Meinrad-Gymnasium Rottenburg 

 

 
In dieser Schulordnung wird zur besseren Lesbarkeit die männliche grammatische Form gleichbedeutend 

für alle Geschlechter verwendet. 

 

Schulordnung 

 

Präambel 

Die folgenden Regeln sind die Grundlage, auf der sich das Zusammenleben in unserem Gymnasium auf 

der Basis von Leitbild und Werterahmen entfaltet. Sie bieten Orientierung, schützen den Einzelnen und 

stärken die Schulgemeinschaft, insbesondere begegnen wir uns mit Respekt und Wertschätzung. 

 

 

1. Organisatorische Regelungen und Verhalten im Schulbereich 

 

Jeder Schüler ist zum Besuch des Unterrichts und der schulischen Veranstaltungen verpflichtet. 

 

Bei Verhinderung, insbesondere bei Versäumnis von angekündigten Leistungsmessungen, muss unver-

züglich telefonisch oder elektronisch die Schule informiert werden, darüber hinaus muss spätestens am 3. 

Tag nach Rückkehr an die Schule, eine schriftliche Entschuldigung erfolgen. 

 

Die Schüler sind auf dem direkten Schulweg und dem Schulgelände gegen Unfälle versichert. Um diesen 

Versicherungsschutz nicht zu gefährden, dürfen die Schüler das Schulgelände während der Schulzeit und 

in den Pausen nicht ohne Aufsicht verlassen. Dies gilt auch in der Mittagspause für Schüler, die an den 

ausgewiesenen Ganztagsangeboten teilnehmen. 

 

Das Schulgebäude wird um 7.00 Uhr geöffnet und im Regelfall um 18.00 Uhr geschlossen. Die Klassen-

zimmer der Klassen 8–12 werden mit Beginn der Frühaufsicht (frühestens 7.20 Uhr) geöffnet. 

Die Schüler der Klassen 5–7 warten im Schüleraufenthaltsraum oder im Eingangsbereich bis der Lehrer 

die FSA-Ampel der Klasse auf grün stellt und das Klassenzimmer öffnet. 

Fach- und Lernmittelräume werden nur unter Aufsicht betreten. 

 

Die Schüler sind verpflichtet, die ihnen zugeteilten Ordnungsdienste gewissenhaft auszuführen. 

 

Das Rennen ist im Schulgebäude und Kaugummis sind im Schulgelände untersagt, körperliche und psy-

chische Gewalt werden in keinster Weise geduldet,  grundsätzlich gilt:  Alkohol, Drogen, Zigaretten und 

Waffen sind auf dem Schulgelände verboten. 

 

Für mitgebrachte Wertsachen, Geldbeträge und elektronische Geräte ist jeder selbst verantwortlich. 

Die Schüler bringen nur das Nötigste mit und schließen dies, wenn möglich, im Schließfach 

ein. Keiner nimmt ungefragt etwas aus dem Besitz eines Mitschülers oder vergreift sich sonst in irgendei-

ner Form an fremdem Eigentum. 

Alle am Schulleben Beteiligten sind verpflichtet, sorgsam mit dem Eigentum der Schule umzugehen. Dies 

gilt für die gesamte Einrichtung sowie die Gestaltung der Schule.  

Wer einen Schaden schuldhaft verursacht, haftet selbst oder über seine Eltern dafür. 

Schüler leisten im Schadensfall immer auch selbst Wiedergutmachung. 

 

Schulfremden Personen ist der Aufenthalt und das Durchqueren des Schulhauses untersagt. 

 

 

 

 



2. Unterrichts- und Pausenzeiten: 
1. Unterrichtsstunde 7.45 - 8.30 Uhr 

2. Unterrichtsstunde 8.30 - 9.15 Uhr 

Pause 9.15 - 9.35 Uhr 

3. Unterrichtsstunde 9.35 - 10.20 Uhr 

4. Unterrichtsstunde 10.20 - 11.05 Uhr 

Pause 11.05 - 11.25 Uhr 

5. Unterrichtsstunde 11.25 - 12.05 Uhr 

6. Unterrichtsstunde 12.05 - 12.50 Uhr 

7. Mittagszeit 12.50 - 14.15 Uhr 

8. Unterrichtsstunde 14.15 - 15.00 Uhr 

9. Unterrichtsstunde 15.00 - 15.45 Uhr 

Pause 15.45 - 16.00 Uhr 

10. Unterrichtsstunde 16.00 - 16.45 Uhr 

11. Unterrichtsstunde 16.45 - 17.30 Uhr 

 

3. Pausen und andere unterrichtsfreie Zeiten 

Die Pausenregelung unserer Schule orientiert sich am Bewegungsbedürfnis der Schüler und soll die Kon-

zentration im Unterricht fördern. 

Während der großen Pausen verlassen die Schüler der Klassen 5 – 7 das Schulgebäude, Schüler der 

Klassen 8-12 können die Pause im Schulgebäude oder im Schulhof verbringen.   

Lauf- und Ballspiele sind auf dem Schulgelände nur in den eigens ausgewiesenen Bereichen gestattet. 

Es ist untersagt, auf dem Schulgelände mit Schneebällen zu werfen. 

Sofern fünf Minuten nach Beginn jeder Unterrichtsstunde der Lehrer nicht anwesend ist, informiert ein 

Klassensprecher das Sekretariat. 

 

In der Mittagszeit besteht die Möglichkeit in der Mensa am Mittagstisch teilzunehmen. Jeder achtet dabei 

auf ein gutes Benehmen und auf einen wertschätzenden Umgang mit dem Essen, eine angenehme Laut-

stärke und folgt den Anweisungen der Mitarbeiter. 

Die Klassenzimmer sind in der Mittagsfreizeit geöffnet, sind aber lediglich Arbeits- und Rückzugsräume. 

Schüler, die lernen möchten, können dies dort und in ausgewiesenen Bereichen tun. In allen 

Arbeitsbereichen verhält man sich leise und rücksichtsvoll. 

Schüler, die sich ohne Teilnahme an der MFZ im Schulgebäude oder auf dem Schulhof aufhalten, verhal-

ten sich friedlich und konfliktfrei. Sie hinterlassen ihren Aufenthaltsort in einem aufgeräumten und unbe-

schädigten Zustand.  

Die Benutzung der Sportanlagen und des Spielplatzes erfolgt auf eigene Gefahr. 

 

4. Ganztagsgebäude, Meditationsraum, Mediothek, Computerräume 

Im Ganztagsgebäude, dem Meditationsraum, in der Mediothek und den Computerräumen gelten grund-

sätzlich dieselben Regeln wie im Schulhaus. 

Darüber hinaus gelten gesonderte Öffnungszeiten und Regelungen für die Nutzung. 

 

5. Mobiltelefone und elektronische Arbeits- und Spielgeräte 

An der Schule ist die Nutzung von Geräten wie Mobiltelefonen/Smartphones, Unterhaltungs- und Auf-

nahmegeräten verboten, außer ein Lehrer oder Mitarbeiter genehmigt die Nutzung ausdrücklich. 

In den ausgewiesenen Telefonier-/Kurznachrichten-Zonen darf das Gerät ausschließlich zum Telefonieren 

und zum Verschicken von Nachrichten genutzt werden. 

Kursstufenschüler (J1 + J2) dürfen - außer zum Telefonieren - in den Hohlstunden ihre Geräte in den da-

für ausgewiesenen Aufenthaltsbereichen benutzen. 

In den Zonen, in denen die Geräte benutzt werden dürfen, ist stets die Privatsphäre des anderen zu beach-

ten. Dies bedeutet, dass nicht erlaubt ist, was auch das Gesetz verbietet (z.B. herstellen, zeigen oder ko-

pieren/teilen von Fotos und Filmclips mit Gewalt verherrlichenden oder die Menschenwürde herabsetzen-

den Szenen). 

Die Schulleitung 

 

 



 
Schülermonatskarten Schuljahr 2022/2023 
 
Wichtige Informationen zum Schülerlistenverfahren (SLV) September 2022 

           
             
Sehr geehrte Damen und Herren, liebe Schülerinnen und Schüler,                               
 
mit dem Schülerlistenverfahren (SLV) gibt es im Landkreis Tübingen ein einfaches Verfahren 
zur Ausgabe von Fahrkarten vom Wohnort zur Schule mit Zug und Bus. Jeder Vollzeitschüler 
kann am SLV teilnehmen; mögliche Zuschüsse des Landkreises Tübingen werden monatlich 
mit dem Fahrpreis verrechnet. Rechtliche Grundlage ist die „Satzung über die Erstattung der 
notwendigen Schülerbeförderungskosten des Landkreises Tübingen“ in der jeweils gültigen 
Fassung (SBKS). Erstattungen von Fahrtkosten sind grundsätzlich erst ab einer Entfernung der 
Wohnung zur nächstgelegenen Schule derselben Schulart von mindestens 3 km möglich.  
 

 Für Schüler, die neu am Schülerlistenverfahren teilnehmen wollen, können die Fahrkarten in 
den Varianten Schülermonatskarte oder Abo25 vom Antragssteller online unter 
www.schuelermonatskarten.naldo.de bestellt werden. Werden Schülermonatskarten nicht 
benötigt, können sie vor Beginn des Monats in Schulsekretariat zurückgegeben werden. Das 
Abo25 kann im ersten Jahr nicht gekündigt werden, dafür gibt es eine Fahrkarte für den Au-
gust. Voraussetzung ist immer eine Einzugsermächtigung vom Bankkonto des Antrags-
stellers. Die Bestätigung der Angaben und die Ausgabe der Fahrkarten übernimmt das 
Schulsekretariat. Wichtig: Achten Sie bei der Onlinebestellung darauf alle Daten korrekt an-
zuwählen z.B. Wohnort mit detaillierter Teilortanwahl UND die richtige Schule und Schulart 
(wie Gemeinschaftsschule, Gymnasium, Realschule, Werkrealschule, Grundschule, Berufs-
kolleg), insbesondere bei Schulen mit mehreren Abschlussmöglichkeiten werden alle Schul-
arten zur Auswahl angeboten. Dadurch können die eventuellen Zuschüsse vom Landkreis 
umgesetzt werden.  

 Der monatliche Eigenanteil beträgt 34,30 € pro Schüler. Beim Besuch einer anderen als der 
nächstgelegenen Schule wird zusätzlich zum Eigenanteil noch eine Aufzahlung fällig. Diese 
wird zusammen mit dem Eigenanteil bei beiden Varianten monatlich von der DB ZugBus 
(RAB) Ulm abgebucht. 

 Liegt der Tarifpreis einer Fahrkarte unter dem Eigenanteil, wird selbstverständlich nur der 
Fahrkartenpreis abgebucht. 

 Familien mit mindestens drei eigenanteilspflichtigen Kindern ab Klasse 5 können einen An-
trag auf Drittkindbefreiung stellen und bei Erfüllung der Voraussetzungen werden bei 
höchstens zwei Schülern der Familie Eigenanteile abgebucht => Einzelheiten siehe Antrags-
formular Antrag 3. Kind. Der Antrag ist zu Beginn jedes Schuljahrs schriftlich neu zu 
stellen. Eine Beantragung im Onlineverfahren ist nicht möglich. Bitte Antragsfrist beachten. 

 Familien mit mindestens drei Fahrschülern im Listenverfahren die keinen Erstattungsan-
spruch nach der SBKS haben, können einen Antrag auf Familienbonus stellen. Einzelheiten 
siehe Antragsformular Antrag Familienbonus  

Weitere Informationen erhalten Sie beim jeweiligen Schulträger, an Ihrer Schule oder bei 
DBZugBus (RAB) in Ulm. 
Das neue landesweite Jugendticket wird im Verkehrsverbund naldo voraussichtlich zum  
01. März 2023 eingeführt. Alle Nutzer von naldo-Schülermonatskarten bzw. Abo25 werden 
rechtzeitig über das neue Angebot informiert und die notwendigen Schritte für den Wechsel  
beschrieben.  

          Stand: April 2022 
 

http://www.schuelermonatskarten.naldo.de/
https://www.kreis-tuebingen.de/site/LRA-Tuebingen-Internet-Root/get/params_E-2117810877/10641966/antrag_befreiung_eigenanteilen_3_und_mehr_kinder_01.08.2015.pdf
https://www.kreis-tuebingen.de/site/LRA-Tuebingen-Internet-Root/get/params_E%20221793042/10943927/antrag_familienbonus_ab_01.08.2015.pdf

